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In ihrer klaren, puristischen Form erin­
nern die modernen Trend-Modelle an das  
Ideal der Bauhauskünstler: Ende der 1920er 
Jahre griff die Künstleravantgarde damals 
den Gestaltungsleitsatz „form follows 
function“ des amerikanischen Architekten 
Louis Sullivan auf. Von Branchenführern 
wie Corbusier über Eames, von Gray bis 
hin zu Breuer wurde fortan nach dem 
Prinzip weniger ist mehr designed. Ein 
Grundsatz, der auch für das Unternehmen 
COR in Rheda-Wiedenbrück seit sei­
ner Gründung 1954 wegweisend werden 
sollte. Mehrfach Design-prämiert haben 
es die Gründungsväter Fürst zu Bentheim-
Tecklenburg und Leo Lübcke senior mit 

sicherer Hand verstanden, um das Unter­
nehmen herum eine ausgewählte Designer-
Elite zu versammeln, die ihre Philosophie 
der Exklusivität, Qualität und der puri­
stischen Ästhetik mit innovativen Formen 
den passenden Ausdruck verliehen. 

Heute ein Designklassiker ist das Modell 
„Conseta“, das 1964 von F.W. Möller ent­
worfen wurde, der größte Erfolg in der 
in der Firmengeschichte. „Conseta“ war 
eines der ersten Elementmöbelprogramme 
überhaupt. Es folgten Designer wie Peter 
Maly und Luigi Colani, die in den fol­
genden Jahren ihre Modelle „Trinom“ und 
„Orbis“ bei COR vorstellten. 

Sitzen. Loungen. Relaxen – mit COR

Bitte Platz nehmen!
ort Rheda-Wiedenbrück. So wichtig für das 
Unternehmen die fachliche Kompetenz ist, 
so reibungslos muss die technische Seite 
funktionieren. Deshalb wurde im letzten 
Jahr in neue Technologien investiert. 

Als langjähriger Vertragspartner von 
COR konnte die TA Triumph-Adler 
Westfalen  GmbH den  Wettbewerb um die 
Neustrukturierung der Systemlandschaft 
mit dem Total-Output-Management TOM 
gewinnen. „Ausschlaggebend für den Erfolg 
war vor allem das Lösungsangebot für den 
Druckerstellplatz der Fertigungsbelege“, 
sagt Vertriebsleiter Guido Eisfeld von der  
TA Triumph-Adler Westfalen, „die spezi­
ellen Anforderungen betrafen das Sonder­
format des Papiers und die hohe Stapelzu­

fuhr und -ablage von 2000 Blatt.“ Im TOM 
Portfolio war dieser Alleskönner schnell 
ausgemacht, inklusive Reservegarantie 
innerhalb der Vertragslaufzeit. Insgesamt 
konnten sechs Systeme eingespart und 24 
aktualisiert werden. Neben der monetären 
Ersparnis von bis zu 600 Euro monatlich 
zeigt sich COR-EDV-Leiter Dirk Bunte 
vor allem mit dem reibungslosen tech­
nischen Support sehr zufrieden. 

Auf diese Weise kann er sich wieder voll 
und ganz seinen Kernaufgaben widmen. 
„Durch die einheitliche Systemlandschaft 
ist auch eine Ausfallsicherheit gegeben“, 
so Bunte, „sollte ein Modell ausfallen, 
kann schnell auf ein anderes umgestellt 
werden.“ Die Bedienung sei denkbar  

einfach und von der Maschinenkapazität 
unbegrenzt nachrüstbar. Bei einem monat­
lichen Druckvolumen von rund 100.000 
Seiten eine beruhigende Perspektive.  
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SStilvolle, bequeme Sitz­möbel sind en vogue. Ob in den eigenen 
vier Wänden, an Straßenbahnhaltestellen oder im Rathaus, in der 
Gastronomie, Bankhäusern oder Boutiquen – Sitzlandschaften 
sind echte Hingucker und sollen zum Verweilen einladen.

Klassisch und aktuell in Einem

Während man damals hauptsächlich für den 
gehobenen Fachhandel produzierte, ist der 
Sitzmöbelexperte heute strategisch breiter 
aufgestellt. Ob zu Land, zu Wasser oder in 
der Luft – die zeitlosen Sitzlandschaften 
verschönern nicht nur private Wohnräume, 
sondern auch zahlreiche öffentliche: Kon­
zerne wie die Lufthansa, BMW oder 
auch die gehobene Hotellerie statten ihre 
Lounges, Showrooms, Corporate und Pub­
lic Buildings mit COR-Möbeln aus. „Die 
klare Formgebung und die Qualität präde­
stinieren COR-Modelle für den anspruchs­
vollen Objektbereich“, sagt Berthold 
Strüve, Marketingleiter bei COR. Auch 
die Suiten von drei Kreuzfahrtschiffen 
der AIDA Cruisis werden mit „Trinus“, 
ein Multitalent zum Sitzen, Schlafen und 
Relaxen, ausgestattet – ein zentrales Thema 
für neue Wohnwelten generell: „Gefragt 
ist die variable Nutzungsmöglichkeit eines 
Sitzmöbels“, so Strüve. 

Eine moderne 
Unternehmensphilosophie

Mittlerweile in zweiter Generation geführt 
ist der Polstermöbelhersteller heute in 54 
Ländern vertreten. Produziert werden soll 
aber auch künftig ausschließlich am Stand­
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